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Die Sportvereinigung Gau-Algesheim 1910 e.V. feiert ihr  
100-jähriges Bestehen. Dazu im Namen des Landkreises 
Mainz-Bingen sowie von mir persönlich die herzlichsten 
Glückwünsche.

Sechs Abteilungen zählt die SV Gau-Algesheim: Fußball, 
Hockey, Leichtathletik, Tischtennis, Tanzen und Tennis.  
Dabei verbirgt sich so mancher große Name in den Reihen 

der Sportvereinigung. Die beiden Hockeyspieler Tanja Dickenscheid, die bei  
Olympia 1992 in Barcelona die Silbermedaille gewann, und Björn Emmerling, der 
2004 in Athen Bronze holte, sowie Holger Hassemer als Rheinland-Pfalz-Meister 
im Tennis oder Rainer Bungert, der über die 200 Meter sehr erfolgreich war,  
stehen ebenso für die sportlichen Leistungen des Vereins wie der ehemalige Fuß-
ball-Bundesliga-Schiedsrichter Gerd Meuser, der 2008 Deutscher Tennis-Vize-
meister im Mixed geworden ist. Sportlich hat die SVGA also einiges vorzuweisen. 
Mit der neuen Tennisanlage und dem topmodernen Sportplatz, bei dessen Reali-
sierung sich der Landkreis sehr stark eingebracht hat, stehen der SVGA auch von 
der Infrastruktur her optimale Voraussetzungen für weitere sportliche Erfolge zur 
Verfügung. Durch den Südwestdeutschen Fußballverband ist die SV Gau-Al-
gesheim 1910 außerdem für besondere Leistungen in der Jugendarbeit mit der 
Sepp-Herberger-Urkunde ausgezeichnet worden. Gerade das Heranführen von 
Jugendlichen an den Sport ist eine ganz wichtige Aufgabe der Vereine. Diese Auf-
gabe nimmt die Gau-Algesheimer Sportvereinigung auf herausragende Weise 
wahr, was große Anerkennung verdient.
Zum Jubiläum daher nochmals alles Gute und viel Erfolg in der Zukunft!  
Den Vereinsmitgliedern und allen Gästen wünsche ich zudem viel Freude bei den 
Jubiläumsfeierlichkeiten.

Claus Schick, Landrat Landkreis Mainz-Bingen

Liebe Sportfreunde, Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Sportvereinigung 1910 Gau-Algesheim feiert an 
Pfingsten ihr 100-jähriges Bestehen. Zu diesem besonde-
ren Jubiläum gratuliere ich dem Verein, seinem Vorstand 
und allen Mitgliedern im Namen der Verbandsgemeinde, 
aber natürlich auch persönlich auf das Herzlichste. 
Die Sportvereinigung 1910 Gau-Algesheim leistet mit ihrem 
vielfältigen Sportangebot einen überaus wertvollen Beitrag 

für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Gau-Algesheim, gerade auch für die Ju-
gend. Der Sport war und ist heute mehr denn je ein wichtiger Bestandteil unseres 
Gemeinschaftslebens. Wer Sport treibt, lernt die Spielregeln zu akzeptieren und 
mit Siegen und Niederlagen umzugehen. Gerade in der heutigen Zeit, einer Zeit 
voller Veränderungen, voller Orientierungsproblemen für unsere Jugendlichen Ist 
der Verein ein wichtiger Stabilisator und ein Garant für Kameradschaft und Ge-
selligkeit.
Das 100-jährige Jubiläum bietet einerseits Gelegenheit zurückzublicken auf die 
Anfänge und die Entwicklung des Vereins, auf Erreichtes und Erfolge. Ein sol-
ches Ereignis bildet aber auch den Anlass, in die Zukunft zu blicken und neuen 
Entwicklungen offen gegenüber zu stehen.
Mein aufrichtiger Dank gilt an dieser Stelle den Frauen und Männern, die den 
Verein in seiner jetzt 100-jährigen Geschichte umsichtig geleitet haben, allen 
Trainern und Übungsleitern, die für die sportlichen Erfolge verantwortlich 
zeichnen, allen Sportlerinnen und Sportlern sowie all denen, die sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten uneigennützig in den Dienst des Vereins gestellt haben.
Im letzten Jahr konnten die von der Stadt Gau-Algesheim errichteten neuen 
Sportanlagen ihrer Bestimmung übergeben werden. Mit den Sportanlagen hat 
die Sportvereinigung 1910 Gau-Algesheim nun beste Voraussetzungen, um den 
Verein weiter voran zu bringen. 
Für die Zukunft wünsche ich dem Verein dass sich immer wieder Menschen fin-
den, die bereit sind, Verantwortung im Verein zu übernehmen.

Dieter Linck, Bürgermeister der Verbandsgemeinde

100 Jahre SV Gau-Algesheim 1910,  
wir gratulieren herzlich!

Im Namen unserer ganzen Stadt gratuliere ich dem Sport-
verein zu seinem 100-jährigen Bestehen. Und ich sage 
Dank für so vieles, meisterhaftes, was der SVGA 1910 ge-
leistet hat und leistet.
Und ich danke Ihnen, lieber Vorsitzender Lothar Bischel 

persönlich und Ihren vielen tatkräftigen Sportkameradinnen und Sportkamera-
den für die kostbare Zusammenarbeit in den letzten Jahren. Wir haben mit  
mitreißendem Elan unseren  neuen Sportpark gebaut und das ist für die  
Zukunft des Sports in unserer Stadt optimal.
Als erstes gratuliere ich heute den Fußballern. Die Pioniere des Fußballs in  
Gau-Algesheim haben  vor 100 Jahren die Freude an diesem Sport entdeckt und 
einen Sportverein gegründet mit dem Vereinsnamen „FC Germania“. Die Idee des 
Fußballs hatte schnellen und ungeahnten Erfolg in Gau-Algesheim und das ist 
heute noch so. 
Im Laufe der Jahre haben sich Leichtathleten, Hockeyspieler, Tennis, Tischtennis 
und schließlich die Tanzsportler dem Verein angeschlossen, der heute stolze 950 
Mitglieder zählt. Besonders stolz sind wir auf die über 300 jugendlichen Sportler/
innen bei der Sportvereinigung 1910 Gau-Algesheim. 
Mein Glückwunsch und Dank gilt allen, die den SVGA 1910 in den 100 Jahren sei-
nes Bestehens getragen haben und allen, die diesen Verein durch die  
nächsten 100 Jahre tragen.
Noch einmal herzlichen Glückwunsch, frohe Jubiläumsfeiern und großen Dank.

Ihr Stadtbürgermeister, Dieter Faust

Die Sportvereinigung 1910 Gau-Algesheim e.V. feiert ihr 
100-jähriges Jubiläum. Das vergangene 20. Jahrhundert 
war die wohl schwerste, wechselvollste und bewegendste 
Zeit deutscher Geschichte, die auch das Vereinsleben nicht 
verschonte. Wir können mit Dankbarkeit, Stolz und Freude 
auf diese 100 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken. Aus 
den Anfängen im Fußballsport entwickelte sich ein Sport-
verein mit heute 5 Abteilungen und 979 Mitgliedern. Weit 

über ein Drittel der Mitglieder sind Kinder und Jugendliche. 
Sehr erfreulich ist, dass es immer Menschen gibt, die ihre kostbare Zeit für unsere 
Sportvereinigung 1910 einbringen. Stellvertretend für alle hier einige Namen der 
letzten Zeitepoche: Für Vorstandsarbeit im Hauptverein in den einzelnen Abteilun-
gen: Otto Doré, Hanfried Metzger, Karl Balschuweit (in memoriam), Manfred Penne-
wiß, Kurt Bender, Albert Hassemer (in memoriam), Bernd Kaiser, Diethard Grundl, Dr. 
Klaus Dölling, Hans und Walpurga Nowak, Hans Dietz, Fritz Weyell, Annita Schmude. 
Man möge mir verzeihen, wenn nicht alle verdienten Aktiven aufgeführt werden kön-
nen. Allen ehrenamtlichen Helfern und Mitarbeitern möchte ich im Namen des Vor-
standes der Sportvereinigung 1910 Gau-Algesheim, meinen herzlichsten Dank aus-
sprechen. Durch ihren stetigen Einsatz hat unser Verein heute über 25 Mannschaften 
im Fußball, Hockey und Tennis sowie zahlreiche Leichtathleten und Tanzsportler. Der 
Leistungssport wird bei uns im Verein genauso gepflegt wie der Breitensport.
Aber was wäre das alles ohne die geeigneten Sportanlagen. Und hier sind wir stolz 
auf den 2007 neu errichteten und 2008 eingeweihten Sportpark. Dank eines Inves-
tors, aber vor allem den Verantwortlichen in den städtischen Gremien, allen voran 
Stadtbürgermeister Dieter Faust können wir unseren Sport auf einer der moderns-
ten Anlagen im Umkreis ausüben. Ohne diese zukunftsweisende Anlage wäre es 
schwer geworden, das sportliche Überleben des Vereins zu gewährleisten. Auch der 
Verbandsgemeindeverwaltung Gau-Algesheim, mit Ihrem Chef Herrn Dieter Linck, 
gilt unser Dank für die Bereitstellung der VG-Sporthalle und das immer offene Ohr 
für die Sporttreibenden.
Für die Zukunft wünsche ich unseren Vereinsmitgliedern Gesundheit und beste 
Leistungen bei ihren sportlichen Aktivitäten. Auch sollten wir immer das Fairplay 
bewahren und mit Respekt unseren Spielpartnern gegenübertreten. Zukunft be-
deutet aber auch die Erhaltung und Weiterentwicklung der Sportstätten. Hier wäre 
unser Herzenswunsch, dass in absehbarer Zeit eine neue städtische Sporthalle ge-
baut werden könnte, damit für alle Gau-Algesheimer Sportler ein geregelter Trai-
nings- und Spielbetrieb gewährleistet werden kann. Die VG-Sporthalle hat schon 
längst die Grenzen ihrer Belegungskapazitäten erreicht.
Ich möchte allen Vereinsmitgliedern und allen, die die Sportvereinigung 1910 Gau- 
Algesheim unterstützen, für die geleistete Arbeit herzlich danken. Ich bin über-
zeugt, dass Sie alle auch in Zukunft Ihre unersetzliche Arbeit für unseren Verein 
hochmotiviert fortführen werden.

Ihr Lothar Bischel, 1. Vorsitzender , Sportvereinigung 1910 Gau-Algesheim e.V.
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1918 – 1920

Durch dieses langsame Aufblühen der jungen Sportorganisation sah man  
sich veranlaßt, den Verein nach innen und außen neu zu gestalten. Man wählte 
folgende Mitglieder in einen neuen Vorstand: Wilhelm Hassemer, Alfred  
Kleisinger, Anton Huber, Valentin Schmitt. Die Spiele wurden zu dieser Zeit auf 
gemeindeeigenem Gelände im Woog und auf der Bleiche und teilweise sogar 
auf dem Berg ausgetragen. Dies führte sehr oft zu lebhaften Auseinander
setzungen mit dem Feldschutzpersonal der Gemeinde. Während dieser Zeit 
wurde der Fußballverein „Germania“, bedingt durch die Erweiterung der Sport-
arten in Sportverein 1910 Gau-Algesheim umbenannt. In einer im Jahre 1921 
stattgefundenen Generalversammlung wurde nachfolgender Vorstand gewählt:

1. Vorsitzender:	 Hassemer, Wilhelm
2. Vorsitzender:	 Kleisinger, Alfred
Schriftführer:	 Hermann, Fritz
Kassierer:	 Leoff, Josef und Klumb, Lorenz
Jugendleiter:	 Roth, Karl

Verständlicherweise machten sich die Nachkriegszeiten, die Besatzung, Rhein- 
und Ruhrkampf, Inflation sehr nachteilig bemerkbar und zur Ausübung des 
Sportes mussten durch die Stillegung der Eisenbahn oft weite Strecken zur  
Erreichung der benachbarten und entfernt liegenden  Vereine und Sportplätze 
zu Fuß oder mit Fahrrad zurückgelegt werden.  
Während des passiven Widerstandes wurde dem Einsatz von Lastwagen der  
Firmen Jost und Hellmeister für Fahrten der Mannschaften zu den Meister-
schaftsspielen besondere Anerkennung gezollt. Durch die echte Sportgemein-
schaft, Kameradschaft und Disziplin, Opfer und Liebe zum Verein wurden alle 
die vielen Schwierigkeiten, die sich dem Verein infolge des passiven Wider
standes entgegenstellten, überbrückt.

1921 – 1928

Im Jahre 1921 wurde in Gemeinschaft mit dem Turnverein „Eintracht“ von  
der Avenarius’schen Gutsverwaltung ein Gelände gepachtet. Das 1. dort statt-
gefundene  Pokalturnier brachte einen größeren finanziellen und sportlichen 
Erfolg. Der Aufbau des Vereins setzte nun stärker ein und zeigte bereits 
1922/1924 größere sportliche Fortschritte.
Die Ausweisung einer großen Zahl Mitglieder, überwiegend Eisenbahner, durch 
die französische Besatzung machte zwangsläufig eine Neuwahl des Vorstandes 
erforderlich, die folgendes Ergebnis brachte:

	 Roth, Karl 	 1. Vorsitzender und Jugendleieter
	 Fleischmann, Josef	 2. Vorsitzender
	 Schröder, Hans	 Schriftführer
	 Bungert, Heinrich	 Spielausschuss – Schriftführer
	 Weber, Oskar	 Kassierer
	 Klumb, Lorenz	 Kassierer
	 Schmitt, Valentin	 Vorsitzender des Spielausschusses

Bannerweihe im Jahre 1928

Eines der größten sportlichen Ereignisse fand im Jahre 1928 statt. Die gesamte 
Sportgemeinde Gau-Algesheim beteiligte sich an der Bannerweihe des Sport-
vereines 1910. Die Organisation und Arbeit unseres Geschäftsführers Johann 
Krichten ist uns allen noch in guter Erinnerung und verdient besondere Aner-
kennung. Folgende Männer bildeten seinerzeit den Vorstand:

	 Roth, Karl	 1. Vorsitzender
	 Fleischmann, Josef	 2. Vorsitzender
	 Krichten, Johann	 Geschäftsführer
	 Bischel, Franz	 Kassierer
	 Huber, Anton	 Spielausschußvorsitzender
	 Link, Nikolaus	 Beisitzer
	 Jouaux, Franz sen.	 Jugendleiter
	 Hang, Konrad	 Jugendleiter

1910 - 1914

Als im Sommer 1910 eine junge sportliche Gemeinschaft von der Liebe und  
Hingabe zu einer sich langsam durchsetzenden neuen Sportart erfasst wurde, 
gründete man in unserer Vaterstadt den Fußballverein „Germania“ Gau- 
Algesheim. Neben dem bestehenden Turnverein „Eintracht“ und dem Radfahrer-
verein wurde am 4. Juni 1910 in der Gastwirtschaft Geschwister Jost, Ingel
heimer Straße, der Grundstein zur Vereinsgründung gelegt.
Es galt damals als höchst verächtlich und anstößig, Fußball zu spielen. So war 
eine gewisse Zurückhaltung bei der Jugend und vor allen Dingen bei älteren 
Personen überall festzustellen. Dennoch fanden sich nach und nach eine  
beachtliche Schar junger sportbegeisterter Menschen zusammen, die während 
ihrer Freizeit, hauptsächlich aber an Sonntagnachmittagen irgendwo auf freiem 
Gelände sich im Fußballspiel betätigten. Die Allee und der Woog waren oft  
Austragungsort der ersten Spiele. Als Vereinslokal wählte man die an dem 
Bahnhof gelegene Gaststätte Hamann, die später von Joh. Hch. Bischel über-
nommen und weitergeführt wurde. Die ersten Mitglieder des Vorstandes waren: 
Jakob Lambrich, Josef Fleischmann, Franz Specht und Jakob Klesy.    

1914 – 1918

Der im Jahre 1914 ausgebrochene 1. Weltkrieg hemmte den jungen Verein in 
seiner sportlichen Entwicklung und eine große Zahl der Gründer und aktiven 
Mitglieder folgten dem Ruf des Vaterlandes. Fünfzehn von Ihnen gaben ihr  
Leben und ruhen in fremder Erde.
Trotz all der verwirrenden Nachkriegserscheinungen begann nach der Rückkehr 
der Überlebenden wieder neues Leben und Treiben. Die Sportbegeisterten  
gingen wieder ihrem liebgewordenen Fußballsport nach und bald vereinigten 
sich nach den ersten Begegnungen auf grünem Rasen immer mehr jüngere  
Fußballer um das Banner des Vereins.

Chronik der Vereinsgeschichte

Sie gehörten 1910 zu den Gründern: Josef Lambrich, Josef Fleischmann und Toni Huber

Das älteste existierende Mannschaftsfoto von 1912
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Im Jahre 1949 fielen alle Fesseln für die Turn- und Sportbewegung, so dass sich 
die Vereine frei entfalten konnten. Neben der Wiedergründung des Radfahrer-
vereins wurde 1949 auch der Turnverein „Eintracht“ wieder selbständig. 
Unter dem Namen „Sportvereinigung 1910, Gau-Algesheim“ setzten der alte 
Sportvrein, der Hockeyclub mit Tischtennisabteilung ihre gemeinsame sportli-
che Tätigkeit fort.
Noch im gleichen Jahr pachteten Vorstandsmitglieder das noch bis dahin  
durch die Gemeinde verwaltete und gepachtete Sportfeld am Sporkenheimer 
Weg und schlossen mit den Grundstückseigentümern einen eigenen Pacht
vertrag.
Einstimmig wurde der Vorstand von 1949 in einer gutbesuchten Generalver-
sammlung wiedergewählt. Der Vorstand setzte sich wie folgt zusammen:

	
	 Rektor W. Christgen		  1. Vorsitzender
	 Hans Klingelberger		  2. Vorsitzender
	 Albert Schütz			  Schriftführer
	 Heinrich Bungert		  Kassierer
	 Josef Hollenbach		  Kassierer
	 Karl Eckert			   Beisitzer
	 Bernhard Hassemer		  Beisitzer
	 Josef Schmitt			  Beisitzer
	 Franz Ritter			   Beisitzer
	 Michael Hellmeister		  Beisitzer
	 Philipp Hellmeister		  Beisitzer
	 Heinz Sarg			   Beisitzer
	 Albert Hang			   Spielausschuss-Vorsitzender

Bernhard Hassemer und Michael Hellmeister wurden mit der Leitung der Ju-
gendmannschaften beauftragt. 
Dieser arbeitsfreudige Vorstand wirkte sich auf das gesamte Vereinsgeschehen 
gut aus und die Zahl der Mitglieder erhöhte sich innerhalb eines Jahres auf 300. 
Auch die Leistungen unserer aktiven Mannschaften nahmen beachtenswerte 
Formen an. Schließlich wurde der Hausbau auf dem Sportplatz eingeleitet und 
die Eintragung des Vereins in das Vereinsregister beantragt und vollzogen.
Zur Vorbereitung des 40jährigen Jubiläums rief der Vorsitzende seine Getreuen, 
die die Tage der Jubiläumsfeierlichkeiten auf den 7.-9.10.1950 festlegten. Die 
Feier wurde unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung mit einem zufrieden 
stellenden Ergebnis begangenen. Anläßlich des Festkommerses wurden fol-
gende Gründer und Mitglieder zu Ehrenmitgliedern ernannt:

	 Fleischmann, Josef		  Lambrich, Josef				  
	 König, Nikolaus		  Huber, Anton				  
	 Link, Nikloaus			  Hang, Albert

15 Vereinsmitglieder erhielten am gleichen Abend die Vereinsnadel für ver-
dienstvolle Tätigkeit. Weiterhin wurde eine Reihe Mitglieder für 25jährige und 
mehrjährige Mitgliedschaft geehrt.
Mit dem Wahlspruch „Treue um Treue“ wurde die neue sportliche Epoche be-
gonnen. Ein von dem Vorsitzenden Rektor Christgen entworfener und selbstge-
fertigter Vereinswimpel, der anlässlich der Festveranstaltung durch den Organi-
sationsleiter des Festes, Johann Krichten, unter allgemeinem Beifall dem Verein 
überreicht wurde, diente nunmehr als Ersatz für das durch die Besatzungstrup-
pen entwendete Vereinsbanner.
Die unter Rektor Christgen begonnene Aufwärtsentwicklung wurde 1952 unter 
dem neu gewählten Vorsitz von Otto Doré fortgesetzt. Unter der Führung von 
Otto Doré wurde der Sportplatz durch Kauf weitere Grundstücke vergrößert 
und zu einem der schönsten Sportplätze im Kreisgebiet ausgebaut. Ein moder-
nes und großzügiges Sportheim mit Dusch- und Umkleidekabinen sowie einem 
Versammlungsraum und einer Wohnung für einen Platzwart wurden errichtet. 
Im Jubiläumsjahr 1960 wurden noch zwei Tennisplätze gebaut, um einer in
zwischen gegründeten Tennisabteilung Gelegenheit für den „weißen Sport“ zu 
geben.
Als rechte Hand des Vorsitzenden und als vorbildlicher Sportler wirkte seit  
30 Jahren unermüdlich Albert Hang, der im wahrsten Sinne des Wortes als  
Vereinsidealist zu bezeichnen ist und der an der sportlichen  Aufwärtsent
wicklung großen Anteil hat.
Der Verein zählt 500 Mitglieder.

Entnommen aus der Festschrift zum 50-jährigen Jubiläum – zusammengestellt 
von Heinrich Bungert

Noch im gleichen Jahre wurde anlässlich der Bannerweihe unseren aktiven  
Mitgliedern Josef Lambrich und Nikolaus König für ihre langjährige sportliche 
Tätigkeit  die Ehrennadel des Süddeutschen Fußballverbandes verliehen.  
Manche interessanten Wettkämpfe und gesellschaftliche Veranstaltungen  
sowie Gemeinschaftsfahrten wurden durch unsere Fußballer und Leichtathleten 
unternommen.

1929 – 1933

Die Vereinsführung lag in den Händen der Mitglieder:

	 Link, Nikolaus		 1. Vorsitzender
	 Maus, Julius		  2. Vorsitzender
	 Schröder, Hans	 Schriftführer
	 Bischel, Franz		 Kassierer
	 Hang, Konrad		 Jugendleiter
	 Hang, Albert		  Jugendleier

Ergänzt wurde dieser Vorstand noch durch Josef Fleischmann und Adam Lukas.

1934 – 1939

Das Jahr 1934 brachte durch die inzwischen erfolgte Machtübernahme des  
Nationalsozialismus auch in sportlicher Hinsicht eine gewaltige Umorgani
sation. Die bis dahin bestandene Deutsche Jugendkraft, Ortsgruppe Gau- 
Algesheim, ging durch Fusion in den Sportverein auf. Das von der DJK gepach-
tete Sportgelände wurde von der Gemeinde gepachtet und dem Sportverein 
nach Ablauf des Pachtvertrages mit der Avenarius’schen Gutsverwaltung für 
das Gelände in der Ingelheimer Straße zur Mitbenutzung zur Verfügung gestellt. 
Die Kameraden Josef Lambrich, Julius Maus, Hans Schröder, Franz Bischel,  
Albert Hang führten zu diesem Zeitpunkt den Verein. Für Planierungsarbeiten, 
Umzäunung und weitere Instandsetzungsarbeiten wurden große Beträge auf-
gebracht. Es wurde ein Sportplatz gemäß den Vorschriften des DFB zur Aus-
übung sämtlicher Sportarten geschaffen. 
Im Sommer 1935 konnte der Verein sein 25-jähriges Jubiläum begehen. Die im 
Jahre 1936 erfolgte Gleichschaltung der sporttreibenden Vereine Turnverein 
„Eintracht“ und Sportverein „1910“ wurde unter dem neuen Namen „Sport
gemeinde Eintracht Gau-Algesheim“ vorgenommen. Zum Vorstand wurden  
bestimmt:

	 Lehrer Kiefer			   1. Vorsitzender
	 Lambricht, Josef		  2. Vorsitzender
	 Schütz, Albert		  Schriftführer
	 Huff, Willi			   Kassierer
	 Hang, Albert			   Spielausschuss-Vorsitzender

Der im Jahre 1939 ausgebrochene 2. Weltkrieg legte infolge der Einberufung al-
ler militärpflichtigen Sportler das sportliche Leben lahm.  Der langjährige ver-
dienstvolle Vorsitzende und Jugendleiter Karl Roth wurde am 22.6.1944 unter 
starker Beteiligung des Vereines zur letzten Ruhe getragen. Fast 8 Jahre führte 
Kamerad Roth mit Hingabe und freudigem Einsatz den Verein.
Nach Beendigung des 2. Weltkrieges konnte im Jahre 1946 wieder langsam an 
den Wiederaufbau des Vereins gedacht werden.  Leider hat der Verein auch in 
diesem gewaltigen Völkerringen 35 seiner besten Mitglieder durch den Tod ver-
loren. Weit von der Heimat ruhen sie in fremder Erde.
Das bei einem Vereinsmitglied aufbewahrte Vereinsbanner wurde durch die Be-
satzungstruppen infolge Beschlagnahme des Wohnhauses entwendet. Nachdem 
die Militärregierung im Jahre 1947 die Zulassung und Gründung sporttreiben-
der Vereine wieder gestattete, war in einer Gemeinde bis zu 10.000 Einwohner 
nur ein sporttreibender Verein erlaubt. Nach einer Fusionsbesprechung der bis-
herigen Turn- und Sportvereine versammelten sich unter dem Vorsitz des sei-
nerzeitigen Bürgermeisters Jos. Deister auf dem Rathaus die Vertreter obiger 
Vereine zu einer allgemeinen Aussprache.
In einer darauf erfolgten Generalversammlung im Gasthaus zur Krone wurden 
folgende Kameraden mit der Führung dieses Vereins beauftragt:

	 Philipp Theis, Adam Rohleder, Georg Jouaux, Heinrich Bungert
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1. Vorsitzender	 Lothar Bischel
2. Vorsitzender 	 Peter Kling
Finanzverwalter	 Benjamin Bischel
Schriftführer	 Hans Nowak
Vereins- und Sportmarketing	 Diethard P. Grundl

Ehemalige Vorsitzende der Sportvereinigung 1910 
(nach 1945)

1949	 Rektor W. Christ
1952	 Otto Dorè
1978	 Hanfried Metzger
1982	 Karl Balschuweit
1986	 Hanfried Metzger
1994	 Lothar Bischel

Der Vorstand und seine Mitarbeiter 
1960. 
Stehend von links nach rechts: Walter 
Braun, Manfred Romahn, Karl Alten-
kirch, Jakob Wenzel, Kurt Bender, 
Martin Hassemer, Georg Faust, Heinz 
Klesy, Josef Bührmann. Sitzend von 
links nach rechts: Hans Klingelberger, 
Dr. Avenarius-Herborn, Otto Doré,  
Albert Hang, Hans Schröder, Josef 
Roth.

Abteilungsleiter 2010
Fußball	 Christoph Schäfer
Hockey	 Diethard P. Grundl
Leichtathletik	 Dr. Heinrich Dammermann
Tanzen	 Dr. Klaus Dölling
Tennis 	 Günter Frey

Ehrenmitglieder
Kurt Bender, Manfred Pennewiß, Hanfried Metzger, Tanja Dickenscheid

Der Vorstand der Sportvereinigung 1910 im Jubiläumsjahr








